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Di e Deutsc h e B iogrAph i e präsentiert un-
ter www.deutsche-biographie.de mehr als 47.000 
historisch-biographische Artikel aus der „Allge-
meinen Deutschen Biographie“ und der „Neuen 
Deutschen Biographie“. Die von ausgewiesenen 
Fachleuten verfassten Beiträge porträtieren per-
sönlichkeiten aus allen Bereichen des öffentlichen 
Lebens und stehen nun als barrierefreie Volltexte 
im sinne von „open Access“ frei zugänglich und 
kostenfrei im internet zur Verfügung. Zu insge-
samt 93.000 biographischen registereinträgen 
werden zusätzlich – über die personennamen-
datei (pND), einen eingeführten personeniden-
tifikator – die bibliographischen Angebote der 
Deutschen Nationalbibliothek, der Bayerischen 
staatsbibliothek und anderer führender Bibliothe-
ken erschlossen. Das Angebot verfügt so über eine 
aktuelle und dynamische Bibliographie zu diesem 
großen personenkreis.

Mit der Deutschen Biographie hat die NDB-
redaktion ein nach vielen seiten ausbaufähiges 
historisch-biographisches informationssystem  
für den deutschen sprachraum entwickelt, das  
als interdisziplinäres Forschungsinstrument von 
Wissenschaftlern genutzt wird, aber auch eine 
breite Öffentlichkeit anspricht.

Der offizielle startschuss für die Deutsche Biogra-
phie fiel mit der Freischaltung im rahmen der in-
ternationalen Fachtagung „Vom Nachschlagewerk 
zum informationssystem – Wissenschaftliche 

Qualitätssicherung und Funktionalitätserweite-
rung historisch-biographischer Lexika in elektro-
nischen Medien“ ende Februar 2010 in München. 
Der neue Auftritt ist das resultat einer von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten 
Kooperation der NDB-redaktion mit dem Münch-
ner Digitalisierungszentrum der Bayerischen 
staatsbibliothek (BsB) in den vergangenen zwei 
Jahren. Alle Bände der ADB und die Bände 1 bis 22 
(A–schinkel) der NDB wurden dazu im Volltext  
erfasst und aufbereitet. Das digitale register zu 
ADB und NDB, das seit 2001 als Datenbank im in-
ternet zur Verfügung stand, wurde in den Auftritt 
integriert. Mittlerweile hat die NDB-redaktion 
dieses Angebot auch um die Artikel aus Band 23 
der NDB (schinzel bis schwarz) ergänzt. Für ende 
2012 ist die integration des gerade erschienenen 
Bandes (NDB 24: schwarz bis stader) vorgesehen; 
dessen registerdaten sind bereits jetzt enthalten. 

Digitalisierung der NDB-Hauptkartei

Die „hauptkartei“ der NDB bildet die zentrale 
Arbeitsgrundlage der redaktion. sie enthält auf 
rund 150.000 Karteikarten eine einzigartige, seit 
den 1940er Jahren angelegte Datensammlung zu 
persönlichkeiten des deutschen sprachraums. Aus 
dieser sammlung wählt die redaktion jene perso-
nen aus, die mit einem biographischen Artikel in 
der NDB porträtiert werden.

Ziel ist es nun, diese Datengrundlage noch 
intensiver zu nutzen. Dazu werden seit Februar 
2010, wieder auf der grundlage einer DFg-Förde-
rung, die Karteikarten der „hauptkartei“ von der 
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NDB-redaktion und der BsB digitalisiert und die 
„Kerndaten“ der auf ihnen verzeichneten persön-
lichkeiten – also Name, Beruf, Lebensdaten – als 
Datensätze erfasst. Nach Abschluss der Arbeiten 
Mitte 2011 werden damit zusätzlich zu den 93.000 
personen, die das register der Deutschen Biogra-
phie aktuell verzeichnet, weitere 60.000 personen 
und Familien recherchierbar sein. Da eine große 
Zahl auch der neu hinzukommenden Datensätze 
mit der pND verknüpft wird, wird eine Verlin-
kung auf weiterführende schriftenverzeichnisse 
möglich. Außerdem bildet die erweiterung des 
registers der Deutschen Biographie von derzeit 
93.000 auf künftig mehr als 150.000 einträge eine 
notwendige Voraussetzung dafür, das Angebot  
digitaler biographischer Artikel der Deutschen 
Biographie auszubauen und qualitativ zu erwei-
tern, wenn die printversion mit Band 28 in weni-
gen Jahren abgeschlossen sein wird.

Komfortable Recherche

Das Angebot der Deutschen Biographie bietet 
vielfältige recherchemöglichkeiten: Als startseite 
und einfachster einstieg dient die am Vorbild von 
google orientierte „schnellsuche“, die alle texte 
und das gesamte register nach einem frei ge-
wählten stichwort durchsucht. Benutzer, die einen 
gezielten namensorientierten Zugang bevorzu-
gen, haben als Alternative zur „schnellsuche“ die 
Möglichkeit, in einem alphabetischen Verzeichnis 
aller erfassten personnamen zu „blättern“ und 
darüber gezielt einzelne Artikel anzusteuern.

um die recherche schwieriger oder dem Nut-
zer der Deutschen Biographie nicht mit letzter 
gewissheit bekannter Namen zu erleichtern, ist 
bei der einfachen „schnellsuche“ zum Beispiel 
die Verwendung von platzhaltern (?) und rechts-
trunkierungen (*) möglich. Auch verhält sich die 
„schnellsuche“ bei Buchstabenvarianten mit 
Diakritika „tolerant“ und zeigt etwa auch alle 
treffer zu „Koenig“ an, wenn „König“ eingegeben 
wurde. gibt man mehrere suchbegriffe ein, so 
werden diese in der grundeinstellung mit „oder“ 
logisch verknüpft. Damit lassen sich alle Artikel 
und registereinträge finden, die mindestens eines 
der suchworte enthalten. in der Anzeige erschei-
nen jene einträge zuerst, die alle oder mehrere der 
suchworte enthalten. 

ein Beispiel: Wer nach romy schneider sucht, 
bekommt eine trefferansicht, in der zunächst der 
registereintrag und der Artikel über die schau-

spielerin in der NDB aufgeführt werden. Außer-
dem wird der Nutzer auf einen NDB-Artikel über 
den regisseur ernst Marischka verwiesen, weil 
romy schneider auch darin erwähnt wird.

Die erweiterten suchfunktionen in der Deutschen 
Biographie können eingeschränkt oder kombi-
niert werden. so müssen beispielsweise nicht die 
gesamten texte der Artikel durchsucht werden, 
sondern die recherche kann sich auf einzelne 
Bereiche der Artikel beschränken. suchbegriffe 
können also nur im register, in der Kopfzeile  
oder der genealogie der Artikel, im Darstellungs-
teil oder in den Literaturangaben recherchiert 
werden. Kombinierbar sind suchparameter wie 
Namensformen, Lebensdaten, Berufsklassifikation, 
religion oder Autor. Kombiniert man verschiede-
ne suchparameter, so werden etwa alle 23 in der 
Deutschen Biographie verzeichneten politiker an-
gezeigt, die in München geboren sind, von Ludwig 
graf von Arco-Zinneberg bis Fritz schäffer.
 
Umfassende Vernetzung  
durch die Personennamendatei (PND)

Als wichtigstes Mittel für die Vernetzung von 
biographischen und bibliographischen projekten 
dient heute die von der Deutschen Nationalbiblio-
thek eingerichtete personennamendatei (pND). 
Die pND ist in gewisser hinsicht vergleichbar mit 
der vor einigen Jahren eingeführten lebenslan-
gen sozialversicherungsnummer und macht es 
möglich, bedeutende persönlichkeiten dauerhaft 
eindeutig zu identifizieren. so erhielt zum Beispiel 
der spD-Fraktionsvorsitzende im Deutschen 
reichstag hugo haase (1863–1919) die pND-Num-
mer 11854411X. Alle schriften von haase oder über 
ihn werden in den Bibliotheken dieser Nummer 
zugeordnet. Da nun auch der NDB-Artikel über 
haase sowie die einträge zu seiner person in den 
„Akten der reichskanzlei. Weimarer republik“ und 
in den „Verhandlungen des Deutschen reichs-
tags“ mit dieser Nummer ausgestattet sind, 
können Nutzer, egal ob sie über die Deutsche Bio-
graphie, den opAc der BsB oder an anderer stelle 
einsteigen, so alle digitalen Angebote nutzen, die 
über die pND miteinander verbunden sind. Diese 
Zusammenführung von informationen, die auch 
zur Vernetzung der verschiedenen projekte der 
historischen Kommission dient, wird seit einiger 
Zeit zielstrebig von der NDB-redaktion in Zu-
sammenarbeit mit der BsB betrieben. Bei fort-
schreitender identifizierung von personen mittels 
pND in unterschiedlichen projekten entsteht ein 
großes und dynamisch wachsendes informations-
angebot, in das künftig auch Bild- und tondoku-
mente sowie Nachlassbestände integriert werden 
können.
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Bis heute wurden von der NDB-redaktion und der 
BsB weit über 70.000 Namenseinträge mit einer 
pND-Nummer identifiziert. Wenn im Jahr 2011 die 
Datenbestände der digitalisierten „hauptkartei“ in 
die Deutsche Biographie integriert werden, erhöht 
sich dieses Angebot auf über 120.000 personen. 
Zu allen diesen personen können bald nicht nur 
biographische Angaben, Artikel und Bibliographien 
über die seiten der Deutschen Biographie auffind-
bar sein, sondern auch porträts und Nachlässe, 
historisch-kritische editionen und Bild-ton-Doku-
mente. Die Deutsche Biographie ist der größte 
Anbieter wissenschaftlich zertifizierten biographi-
schen Wissens im deutschsprachigen internet.

Ausblick

Das digitale Angebot der Deutschen Biographie 
bietet gegenüber den gedruckten registern 
von ADB und NDB deutlich vielfältigere recher-
chemöglichkeiten. so kann beispielsweise nach 
bestimmten schlagworten gesucht werden. Wer 
sich also etwa für „schloss Neuschwanstein“ 
interessiert, wird auf 14 biographische Artikel der 
Deutschen Biographie verwiesen, in denen das 
Märchenschloss Ludwigs ii. erwähnt wird. Auch 
an Aktualität ist die Deutsche Biographie den in 
ihr integrierten Druckwerken voraus: so werden 
etwa Korrekturen zur NDB, die lange Zeit über 
die einzelnen Bände verteilt angegeben und seit 
einigen Jahren gesammelt als „corrigenda“ im 
internet zu finden sind, nun direkt in die texte der 
Deutschen Biographie eingearbeitet. schließlich 
bietet die Deutsche Biographie die texte der ADB 
jetzt auch in einem modernen Druckbild. sie wirkt 
damit Lesehemmungen entgegen, die besonders 
jüngere Leser gegenüber der Frakturschrift empfin-
den. Damit verbunden ist ein irritierender eindruck 
von „Aktualität“ dieser texte, der jedoch zu neuen 
Fragen und erneuter rezeption der historischen 
Artikel aus dem 19. Jahrhundert einlädt.

Die digitalisierten texte liegen in der Deutschen 
Biographie in einem universellen Format (XML) 
vor. Der Vorteil dieses Formats ist seine offen-
heit für weitere Kodierungen. so können künftig 

weitere informationen über personen, orte oder 
sachbezüge in den texten von der NDB-redaktion 
elektronisch markiert werden, so dass sie vom 
Benutzer recherchiert werden können. Über auto-
matische, teils computerlinguistische Verfahren 
können Zusammenhänge zwischen Artikeln 
hergestellt werden, so dass etwa die Verbindung 
der Familien „schlegel“ und „Mendelssohn“, die 
über Dorothea von schlegel, geb. Mendelssohn, 
existiert und die treffer aus verschiedenen Bän-
den von ADB und NDB zusammenführt, auf einen 
Blick erkennbar wird. 

Durch die weitere Arbeit an der Deutschen Biogra-
phie eröffnen sich völlig neue perspektiven: Über 
die Markierung von Bezügen zwischen einzelnen 
Artikeln, die Nennung von personennamen oder 
sachbegriffen in deren text (co-occurence) wird 
es unter anderem möglich sein, familiäre Verbin-
dungen, Lehrer-schüler-Beziehungen, gemeinsame 
Mitgliedschaften in Vereinen und Funktionen 
oder gemeinsam zitierte Literatur (co-citation) zu 
erschließen und visuell zu präsentieren. so wird die 
Deutsche Biographie in absehbarer Zeit nicht nur 
dynamisch erzeugte stammbäume zu familiären 
Verbänden, sondern auch Diagramme anbieten 
können, in denen akademische genealogien, also 
Lehrer-schüler-Beziehungen, als optisch anspre-
chende graphiken bislang nur mühsam recher-
chierbare Zusammenhänge leicht benutzbar prä-
sentieren. ein solches Angebot im internet existiert 
bislang nur in Ansätzen; es wird genealogische, 
sozial- und wissenschaftsgeschichtliche Forschun-
gen wesentlich befördern oder neu anregen.

Die Deutsche Biographie ist ein wichtiger schritt 
der historischen Kommission auf dem Weg zu ei-
nem umfassenden digitalen Angebot. im rahmen 
der historisch-biographischen Forschung ist sie 
der Ausgangspunkt für die Vision eines nationalen 
deutschen Biographieportals, in dem die Ange-
bote führender deutscher Wissenschafts-einrich-
tungen zusammengeführt werden. Diese Vision 
wird dann in der realität eingelöst sein, wenn ein 
Nutzer künftig in der Deutschen Biographie eine 
person seiner Wahl sucht und als ergebnis nicht 
nur wissenschaftlich gesicherte biographische 
informationen erhält, sondern auch auf biblio-
thekarisch erarbeitete Werk- und Literaturver-
zeichnisse bzw. die Werke selbst verwiesen wird, 
und wenn er kunsthistorisch zertifizierte porträts 
dieser personen ebenso erhält wie den direkten 
Zugang zu historisch-kritischen Werkeditionen 
oder Bild-ton-Dokumenten sowie Aufzeichnun-
gen, tagebüchern oder Briefen, die in Nachlässen 
und Autographensammlungen liegen.  n
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